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Ausgangslage

Vor dem Hintergrund der steigenden Arbeitsunfä-higkeitstage in 
der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere in der Branche 
des Gesundheitswe-sens, wurde in dieser Bachelorarbeit die Um-
set-zung des BEM am Beispiel des Klinikums Magde-burg näher 
betrachtet. Das, im § 84 (2) SGB IX niedergeschriebene, BEM 
verpflichtet Arbeitgeber Möglichkeiten zu entwickeln, um die Ar-
beitsunfä-higkeit Langzeiterkrankter zu überwinden, einer erneu-
ten vorzubeugen und den Arbeitsplatz zu erhalten. Bei einer Viel-
zahl von Unternehmen, darunter auch im Klinikum, erfolgte bisher 
eine unregelmäßige Anwendung dieses Instrumentes. Aus diesem 
Grund wurde folgende Forschungsfrage entwickelt, die innerhalb 
dieser Bachelorarbeit beantwortet werden soll: „Welche Rah-
menbedin-gungen werden für die erfolgreiche Umsetzung eines 
BEM-Konzeptes in der Klinikum Magdeburg gGmbH benötigt?“

Ziel und Methoden

Zur Vermittlung grundlegender Kenntnisse wurde eine Literatur-
recherche bezüglich des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 
(BGM), welches sich aus dem Arbeits- und Gesundheitsschutz, 
der Betrieblichen Gesundheitsförderung sowie dem BEM zusam-
mensetzt, dargestellt. Die aufgezeigten Ziele des BGM sowie der 
Nutzen eines BEM haben die Notwendigkeit dieses Instrumentes 
verdeutlicht, um die Arbeitsunfähigkeit zu überwinden und einer 
solchen vorzubeugen. 
Des Weiteren konnte festgestellt werden, dass eine Vielzahl be-
fragter Unternehmen das BEM, entgegen der seit 2004 gesetzli-
chen Verpflichtung, noch nicht vollständig in ihrem Betrieb um-
gesetzt haben. Zur Beantwortung der eingangs aufgestell-ten 
Forschungsfrage wurden standardisierte Inter-views mit acht Ex-
perten des Klinikums Magdeburg durchgeführt und anschließend 
mithilfe einer Häufigkeitsverteilung ausgewertet. Die ermittelten 
Ergebnisse bildeten sodann die Grundlage für die erstellten Hand-
lungsempfehlungen zur Schaffung von Rahmenbedingungen für 
die erfolgreiche Umsetzung eines BEM-Konzeptes. 

Ergebnisse

Anhand der einschlägigen Literatur sowie den bisher vorliegenden 
Studien konnte aufgezeigt werden, dass das BEM mit seinen prä-
ventiven, rehabilitativen und integrativen Anteilen ein bedeutendes 
Instrument zur Überwindung der Ar-beitsunfähigkeit und Sen-
kung der Arbeitsunfähig-keitskosten darstellt. Die durchgeführten 
Inter-views zeigten jedoch auch die Notwendigkeit einer umfas-
senderen Aufklärung aller Beteiligten im Klinikum Magdeburg, um 
bestehende Hemmnisse abbauen zu können. Die entwickelten 
Handlungs-empfehlungen sollen das Klinikum bei der erfolg-rei-
chen Umsetzung eines BEM-Konzeptes unterstützen. Aufgrund 
der selektiven Datenbasis lässt sich allerdings ein weiterer For-
schungsbedarf ab-leiten. Dem Klinikum Magdeburg wird deshalb 
empfohlen nach der Umsetzung der entwickelten Handlungsemp-
fehlungen weitere Umfragen mit einem größeren Kreis von Befrag-
ten durchzuführen.
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Die vorliegende Arbeit befasst sich mit den Grundlagen des Betrieblichen Eingliedermanagements (BEM). De-
tailliert wird auf den bisherigen Umsetzungsstand des BEM in der Klinikum Magdeburg gGmbH eingegangen. 
Hintergrund hierfür ist die, trotz einer seit 2004 gesetzlichen Verpflichtung, unvollständige Integration dieses 
Instrumentes in den Arbeitsprozess.
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